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cötoygerlüf
^yffcbriff für üfi fcbroygerifcbe ììDunòarte

Erschynt 4-6 mal im Jahr i Doppelheft

Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Uechtland, 60 Tour Henri 60

Verlag: Schwyzerlüt-Verlag, Fryburg. Druck & Sped. R. Bieri, Oberdießbach.
Abonnemänt für 1946 (10-12 Nummere) Fr. 6.50, Usland Fr. 8.50

Einzelprys (a de Kiosk) 0.80 Fr. Nr. 8-9. Yzalunge uf Postscheck IIa 795, Fryburg.
Adrässe für Briefe, Ms., Bstellige, Büecher: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg i./Ue. •

Rückporto nid vergässe!

NB. Sid so guet und schribet Euji Manuskript uf der Schribmaschine.

5cybucg, im ITlaie Brachmonet 1946 8. Jahrgang lic. 8-9

Vom Früelig zum Summer

So hei mir üsi Arbeit tauft, will sie üs wie die zwo Jahreszite
vom Blüejen und Wachsen zum Ryfe füert. — Zerst hei mir wollen

e Nummer »Chrieg und Fride« usegä. Aber i däm Zuestand
si mir jitze scho lang gnueg, grad so zwüschedrinnen und drum
wei mir Euch es settigs Uf- und Abgigampfe nid au no i üser
Zytschrift vormache. De Mitarbeiter vo »Schwyzerlüt« isch es
ömel au nid grad drum gsi, dä Zuestand no dichterisch und
künstlerisch z verwärche; sie überchöme dänk scho tagus und
tagy gnueg dervo z gspüre.

Drum gönge mir lieber dismal e chli mitenander go wandere

i ds Schwyzerland und zu de Schwyzerlüt im Früelig und
Summer und luegen und lose zäme, was es da alles zgseh, z

ghören und zbrichte git. I der Früeligsluft under em blaue Himmel,

bi de Bluemen im Garten und de Vögeli im Wald wird es
üs de schon e chli besser und liechter um ds Härz und üs där
Arbeit wird uf üs alli e heitere, gsunde, frohe Schyn zgrugglüchten
uf üse Läbeswäg und ihezündte i üses Härz. E chli e heitere
Schyn, e chlin es Wachsen un Ryfe wär au für »Schwyzerlüt«
e Trost und es Glück. Drum tüet das grosse Wärk au im Summer,

i de schöne Tage, nid vergässe, sid so guet.

Eujc G. S.
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